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Das Urteil im Kilian
Drei Jahre Gefängnis für Kilian
Halle 12 Dez Die Verhandlung gegen den

Schriftleiter und Stadtrat Otto Kilian fand heute mit
der Verkündung des Urteils ihren Abſchluß Der An
geklagte wurde wegen Nötigung Bildung bewaffneter
Haufen Freiheitsberaubung und Anunfreizung zum
Klaſſenhaßz zu 3 Jahren Gefängnis verurieilt
8 Monate werden auf die erlittene Unterſuchnungshaft
angerechnet Der Antrag auf Haftentlaſſung
wird ab gelehnt da der Angeklagte bei der Höhe der
Strafe nach wie vor flucht verdächtig erſcheint

Wegen der Vorfälle am 7 und 8 Januar erkannte
das Gericht auf 8 Monate Gefängnis Wegen der Bil
dung bewaffneter Haufen bei der das Gericht eine
fortgeſetzte Handlung annahm wurde auf eine Strafe
von 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis erkannt Auch wegen
Freiheitsberanbung mußte der Angeklagte be
ſtraft werden und zwar erhielt er wegen des Falles
Hartung 6 Monate wegen des Falles Langer 2 Monate
Gefängnis Einſchließlich der ferner zu erfolgenden
Verurteilung wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß zog
das Gericht die Geſamtſtrafe auf 3 Jahre Gefängnis zu
ſammen Auf die von Landgerichtsdirektor Netzband
gegebene faſt 16 ſtündige Urteilsbegründung kommen
wir in der Morgen Ausgabe näher zurück

Die deutſche Antwortnote unterwegs

r r rn Diet geſtern im Reichskabi
nett fertiggeſtellt worden iſt iſt bereits nach Paris abge
zangen Von unterrichteter Seite wird uns über ihren
Inhalt mitgeteilt Die Note beweiſt erneut unſeren Willen
zum Friedensſchluß zu gelangen indem ſie den Forderungen
der Entente enkgegenlommt Die in der Ententenote enthal
tene Zuſicherung daß nach der Unterſchrift des Schlußproto
kolls ausſchließlich die Bedingungen des Friedensvertrages
und die allgemeinen Regeln des Völkerrechts maßg bend ſein
werden wird beſonders aufgenommen wie überhazunt For
malien gefunden worden ſind die nunmehr die Beſeitigung
der beſtehenden Hinderniſſfe für die Unterſchrift erwarten
laſſen Jm Auswärtigen Amt wird heute eine Vergtung ab
gehalten in der en gültig über die Zuſammenſetzung der nach
Paris zu entſendenden Kommiſſion entſchieden werden wird
Die Kommiſſion felbſt wird wie berichtet wahrſcheinlich vom
Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt Herrn v Haniel
geführt werden und es ſollen ihr u a als Sachverſt ndige
in der Angelegenheit der Auslieferung von Baggern und
Docks die Herren Nawatzki vom Bremer Vulkan Hafen
kandireltor Wendemuth aus Hamburg und als Ver
treter der Arbeiter Paul Müller vom Seemannsbund
angebören

Von gut informierter Berliner Seite erfahren wir
ferner noch daß die Reichsregiernng bereit iſt das Proto
koll zu unterzeichnen falls die Verhandlungen mit der
Entente die von Dentſchland gewünſchten Voraus
ſetzungen ergeben Das könne bei einer loyalen Hal
r der Entente in ſpäteſtens 10 T gen ge

ehen

Völliges Einvernehmen zwiſchen Lloyd

Georges und Clemenceaus
Paris 12 Dezember Eig Drahtnachricht Laut

Agence Hapas aben Clemencegu und Lloyd Georg f it
geſtellt daß zwiſchen ihnen völliges Einvernehmen über die
Jnkraft ſetzung des Friedensvertrages herrſche Sie vrüften
auch andere Frankreich und England intereſſierene Fragen
über die ſie zu einem völlig befriedigenden Ergebnis gelang
ten Heu e werden ſie andere Fragen von allgemeinem
Intereſſe für Frankreich Enoland und Jtalien brrühren an
deren Veſprechungen auch der gegenwärtig in London wei
ſende italieniſche Miniſter des Aeußern teilnehmen wird

Die ausgelieferte deutſche Tonnage
WTVB London 11 Dez Auf eine Anfrage im Unter

hauſe erklärte der Unterſtaatsſekretär der Handels
marine daß bis zum 7 Dezember 355 deutſche Handels
ſchiffe mit einem Raumgehalt von 1788 913 Tonnen
an die Alliierten ausgeliefert worden ſeien Von dieſen
Schiffen gelangten 230 Fobrzeuge von 1200 000
Tönnen Raumgehaltin engliſchen Beſitz

Der engliſche Heeresetat
Berlin 12 Dezember Eigene Drahtn AusLonden witd gemewdel Der engliſche ehe ein

ha

Beſatzungsheer am Rhein in der Stärke von 403 000 Mann
vor Dieſe Zahl ſoll ſich Ende März 1920 auf 325 00 Mann
verringern Die Unterbaltungsloſten der Veſatzungsarmee
ſind auf 153 Millionen Pfund Sterling bei einem Heeres
Geſamtetgt von 409 Millionen Pfund Sterling veranſ hlagt

Der britiſche Geheimdienſt
London 12 Dezember Eig Drabtnachricht Die

britiſche Regierung hat ihre Forderung für den Geheim
dienſt von 100 000 auf 200 009 Pfund Sterling erhöht

Die amerikaniſchen Induſtriellen und
der deutſche Handel

New York 12 Dezember Eig Drahtnachricht
Wie die Chicago Tribune berich et hat die amerikaniſche
Regierung an die führenden groß induſtriellen Unternchmun
gen ein Zirkular gerichtet in dem ſie anfrägt ob ſie die
Wiederaufnahme des Handelsverlehrs mit Deutſchland für
wünſchenswert halten Sämtliche Firmen bejahten die
Frage einerſcits im amerikaniſchen Jntereſſe andererſcits
um Deutſchland in die Lage zu verfezen ſeine Kriegsſchulden
zu bezahlen Auch moraliſche Gründe wurden angrführt

das amerikaniſche Groß apital verläßt Deutschland

Wien 11 Dezember Das Nenue Uhr Blatt meldet
Die Amerikaner ziehen ſich richt nur aus Paris ſon
dern aus ganz Europa Südſflawien eingeſchloſſen voll
ſtändig z u r üſck General Vandhboltz der Vertreter Amerikas
in Budapeſt hat bereits ſeine Abberufung in Händen und
wird ſehr bald abreiſen Auch die Wiener amerikaniſche
Miſſion wird ihre Tätigkeit in den nächſten Tagen abſchlicßen
und Europa verlaſſen

Japaniſche Flottenrüſtungen
Tokio 11 Dezember Das japaniſche Parlament hat die

Rerierungsvorlage für Neubauten der Flotte in Höhe von
nahezu einer Milliarde Dollars ohne Debatte angenommen
Es rden innerhalb ſieben Tahren vier Dreadnaughts von
je 42 900 Tonnen 6 Panzerkeeuzer 22 kleine Kreuzer
31 74 Unterſeeboote und 38 Spezialſchiffe gebaut
werden

Annunzios Freiwillige
Paris 12 Dezemler Eig Draßtnachrich Der

Genfer Verichterſta ter des Petit Pariſien moldet unter
allem Vorbehalt Annunzios Freiwillige hätten am 6 Dez
die Vorräte der franzöſiſchen Orientarmee in Fiume ge
plündert Bei dem Kampfe mit der franzöſiſchen Gen
darmerie habe es Tote und Verwundete gegeben

Das Loch im Weſten
Berlin 12 Dez Eigene Drahtnachricht Von gut

informierter Seite erfahren wir daß die Entente der
deutſchen Regierung eine Nenuregelung der Frage der
Beſeitigung des Loches im Weſten vorgeſchlagen hat
Danach werden die Alliierten ſich an der Kontrolle der
Ein und Ausfuhr im beſetzten Gebiet beteiligen

Tirol und öer Anſchluß an deutſchland
Jnnsbruck 11 Dezember Jn der heutigen Sitzung des

Tiroler Landtages wurde ein Antrag eingebracht der Tiro
ler Landtag wolle beſchließen den Landtag und die Landes
regierung zu beauftragen zur Rettung des Landes vor dem
cänzlichen Zuſammenbruch ſoſort mit der Staatsregi rung in
Wien Verhandlungen einzuleiten damit dieſe beim Oberſten
Rat in Paris erwirke daß Tirol mit dem Deutſchen
Reiche einem gemeinſamen Wirtſchaftsge
biet zuſammengeſchloſſen werde Der Antrag
wurde einſtimmig angenommen

Skaatskanzler Kenner in Paris
WTVB Paris 11 Dez mber Staatekanzler Dr Renner

iſt mit ſeiner Begleitung heute mit dem Orient Expreßzug in
Paris eingetroffen Gleich bei ſeiner Ankunſt ſchilderte er
einem Vertreter des Temps die Notlage Deu ſch Oeſter
reichs und Wi uns im beſonderen Die kleine deutſchöſter
reichiſche Republik verlange nur die Möglichkeit zu leben

im Elend dürfe eine Grenze nicht überſchritten werd n
weil dahinter der Tod ſtehe Solle ein ganzes Volk buch
ſtäblich zugrunde gehen wir wollen keine BVettler ſein Wir
wollen unſere Fäkigkeit zur Arbeit wied rgewinnen wir
wollen wieder aufbauen ſolange es noch etwas wiederauf

zubauen gibt Jn ſeinem Leitartikel fordert der Temps
drin end cuf Oeſterreich zu belfen

WTV Paris 11 Dez Havas StaatskanzlerDr Renner ſtattete am Donnerstag nachmittag dem
Generalſekretär der Friedenskonferenz Dutaſta einenBeſuch ab und gab i einen län ren Beri über die

politiſchen wierigkeiten und die wirt tl NotPale s ſchafttiqhe
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Gegen die Spielſeuche
Ein deutſches Reichsgeſetz

er Berlin 12 Dezemver
Jn dieſen Tagen wird der Nationalverſammlung

der neue Entwurf eines Geſetzes gegen das Glücksſpiel
zugeſtellt und man muß ſagen der Reichsjuſtizminiſter
Schiffer geht hier aufs ganze Unter Abänderung der
Beſtimmungen des alten Strafgeſetzbuches ſoll ſtrafbar
werden nicht nur der Veranſtalter des Glücksſpiels
auch wenn er ſich unter dem Mantel eines Klubs eines
Vereins einer Penſion irgendeiner geſchloſſenen Ge
ſellſchaft verbirgt ſondern auch jeder Spieler Die
Strafen ſind ſchärfer als die des Strafgeſetzbuchs und
ſchärfer als die des Noskeſchen Spielerlaſſes vom 14 Sep
tember der bekanntlich durch die Aufhebung des Be
lagerungszuſtandes für Groß Berlin hinſällig gewor
den iſt und ſchon deshalb möglichſt bald aus Gründen
ſtetiger Rechtspflege durch ein Reichsgeſetz erſetzt werden
müßte Beſtraft ſollen werden die Spieler bis zu
ſechs Monaten Gefängnis die Unter
nehmer bis zu zwei Jahren gewerbs
mäßige bis zu fünf Jahren Daneben ſind
Geldſtrafen von 100 000 200 000 Mark vorgeſehen was
nicht zu hoch erſcheint wenn man bedenkt daß z B in
Berlin kein Klubunternehmer unter 150 000 Mark
Jahreseinkommen hat

Etwas drakoniſch muten die Nebenſtrafen an Auf
ſie ſcheint es aber den Verfaſſern des Entwurfes be
ſonders anzukommen Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte Zuläſſigkeit von Polizeiauſſicht Unter
bringung im Arbeitshaus Urtieilsveröſfent
lichung und bei Ausländern die Verweiſung aus dem
Reichsgebiet Von dieſen Nebenſtraſen dürfte wohl die
Veröffentlichung und das Arbeitshaus doch zu weit ge
gangen ſein Derſelbe Miniſter der für die Löſchung
der Straſen aus dem Strafregiſter eintritt damit die
Strafe dem Beſtraften nicht als dauerndes Schandmal
anhängt ſtellt hier einen neuen Prauger auf Und was
das Arbeitshaus an ausgekochten Unternehmern und
Spielkupplern beſſern ſoll läßt ſich ſchwer vorſtellen
Hier iſt der Bogen überſpannt Man ſtempelt Leute
die vielleicht bei irgendeiner anderen Tätigkeit durch
ihren Organiſationsſinn und ihre Erwerbsluſt nützlich
werden ganz unnötig für ihr weiteres Leben zu Ver
brechern Das Spiel iſt ein Laſter und eine Volksgefahr
geworden Man muß es bekämpfen Aber man ſoll
nicht über die Notwendigkeit hinaus Arbeitshäuſer und
Verbrecheralbums füllen Daß geſetzlich etwas ge
ſchehen muß darüber beſteht in allen zuſtändigen Kreiſen
jetzt kein Zweifel mehr Wenn die berufenen Stellen
es bisher unterließen zu der ganzen Angelegenheit
unzweidentig Stellung zu nehmen ſo kommt dies wohl
davon daß ein Teil der Beamten der Rechts und
Staatsanwälte und zwar wahrlich nicht der ſchlechteſte

dem Glücksſpiel fern ſtand daß ſie ſich ein zu reffen
des Urteil darüber nicht zu bilden vermochten die ande
ren aber ſelbſt Spieler ſind und ſich daher nicht
berufen glanbten gerade in dieſer Angelegenheit als
Ankläger aufzutreten

Die Seuche hat zumal ſeit Kriegsende einen ſolchen
Umfang angenommen und es iſt darüber ſchon ſo viel
geſagt worden daß es überflüſſig iſt wieder Zahlen zu
nennen Dennoch gibt es viele ſonſt einſichtige Perſön
lichkeiten die meinen daß hier kein Mißſtand vorliegt
der die Allgemeinheit intereſſiere Sie ſagen Eine Mög
lichkeit Spieler bei der Ausübung ihres Vergnügens
zu hindern gibt es nicht denn ſie werden auch bei größ
ter Energie der Behörden immer wieder die Möglich
keit finden ihren Neigungen zu frönen Andererſeits
bedürfen Spieler keines Schutzes denn wer ſo dumm
oder ſo verbrecheriſch iſt ſich in eine Spielhölle zu be
geben hat es mit ſich ſelbſt abzumachen wenn er ſich die
Finger verbrennt Man kann denen die ſo urteilen
entgegenhalten daß die Neigung zu Glücksſpielen täg
lich in großem Umfange neue Kreiſe ergreift und ver
führt vor allem Jugendliche und Frauen Ein
Beſuch in den Verſatzämtern zeigt ein erſchreckendes
Bild Während ſie noch vor kurzem über ſlauen Ge
ſchäftsgang zu klagen hatten werden ſie jetzt und zwar
vorwiegend von Franen belagert die nicht ſelten ihr
letztes Möbel und Wäſcheſtück belehnen um neue
Mittel zum Spiel auſfzutreiben Dem hochgekommenen
Spielteuſel der das Volk vergiftet muß alſo endlich das
Handwerk gelegt werden

Freilich der bureaukratiſche und rein ſchematiſche
Entwurf des Reichsjuſtiz miniſteriums bedarf ſtarkerVerbeſſerung im Varlament Und will ſich Fel Reichs



finanzminiſter Erzberger die Gelegenheit entgehen
laſſen eine Steunerquelle aus erlaubtem konzeſſionier
tem Glücksſpiel ſür ausgewachſene Kriegs und Revo
lutionsſchieber an denen nichts mehr zu verderben iſt
zu eröffnen Zehn gegen eins ſei gewettet daß dabei
mehr herauskommt als bei dem verſpäteten Notopfer
und der hanebüchenen Jnſeratenſteuer

Dr jur et rer pol Fritz Auer

Des Keiſchsnotopfers Ende
Von einem Parlamentarier wird uns geſchrieben Da

der Reichsfinanzminiſter Erzberger nicht die notwendige
Sicherheit dafür bieten kann daß das Reichsnotopfer von
der Entente nicht beſchlagnahmt wird und auch
die wirtſchaftlichen Bedenken g pen des Geſetz ſo ſtark wur
den daß Fch die WMehrheitsnarteien ihnen nicht entziehen
konnten iſt das Reiche notorfer überhaupt in Frage geſtelſt
Die Dewokraten hatten bekanntlich erllärt ihre ent
gültige Stellnnenahme bis zur dritten noch ausſtehenden
Leſung des Reichsnotopferoeſetzes aufzuſchieben und nicht
nur aus ihren Reiben ſondern in allen Parteien iſt das
Mißbehagen über die Steuerpolitik Erzbergers gewachſen
Man gloubt nicht daß Erzbergers Kuren den Wirtſchafts
körper fräſtigen ſondern ihm den Reſt eben werden Neber
die leichtf rtige Art der Erzergerſchen Steuerpoli i iſt
man niet insgehcim einig Die ſchweren Bedenken gegen
das Reichsnotopfer in der vorliegenden Form ſind noch be
ſtärkt worden durch die einwütige Kundrebung der Berliner
Handelskammer Deshalb iſt der Vorſchlag ſich zunächſt
einmal mit den neuen Einnahmeceuellen und den bereits in
Kreoft getretenen Steuern zu begnügen bis endgültiger
Friedenszuſtand herrſcht bei den Parlamentariern
auf gutem Boden gefaſlen Es kann damit gerechnet wer
den daß ſie zunächſt eine amtliche Zuſammenſtellung über
die Wirkung der Erzbergerſchen St uerpläne verlargen die
Erzberger dem Parlament bisher noch nicht vorgelent hat
und daß die dritte Leſung des Reichsnotopfergeſetz s bis nach
Weihnachten verſchoben wird

2u dieſen Auslaſſungen erfoßren wir ferner noch aus
Berſin daß wie euch die Entſcheidung fallen möge das
Reichsnoonfer nicht vor Frühfſohr 1920 in Kraft ceſert
werden ſolle Dieſer Termin gilt auch für die Jnkraft
ſetzung der anderen Struern Er erger habe dieſes ſpäte
Jnkrafttreten der Steuern gewünſcht

Die deutſche Jnduſtr e gegen die planloſe
Steuerwörtſchaft

Serlin 11 Dezember Der Reichsverband der
deutſchen Jnduſtrie fFaet in der heutigen Sitzung ſeines
L a eine Entſchließung angenommen in der es
u a heißt

Der Hauptausſchuß des Reichsverbandes der Deutſchen
Induſtrie verwahrt ſich nachdrüclich gegen die übereilte und
planloſe Art in der die Regierung verſucht die erforder
lichen Sten ricſten des deutſchen Velks zu erheben Die
deut che Induſtrie iſt von der Notwendigkeit aröfter Opfer
für die Erhaltung der Zablunge fähigkeit des Reichs und für
die Erfüſſung der Friedensbedingungen überzeuet und durch
aus bereit guch ſchwere Abgaben vom V ſitz und Einkommen
zu leiſten Sie muß aber nochmals eindringlich daror war
nen daß dieſe Abeoben wie es im Reichs notopfer und
in den darauf gehäuften neuen Stenerentwürfen der Fall iſt
die ganze deutſche Wirtſchaft blwütleer und die
G ndung unſerer Produktionskräſte unmöglich
machen

Entſcheidend für die Stellungnahme der deutſchen Jn
duſtrie gegen des Reichsnotopfer iſt ober nicht ſowohl ſ ine
Steuerwirkung ols vielmehr die Tatſache daß auch heute
noch keine Sicherheit für die Verw ndung des Ergebniſſes zum
Nutzen der Reichsfinanzen beſteht Solenge damit gerechnet
werden wuß daß dieſes Ergebnis von den Gegnern loedi
lich al Abſchlags zahlung auf eine ihrer Höhe nach
unbeſtimmte Entſchädiqungsforderung in Anſpruch genom
men wird fann einem ſolchen Eingriff in die Subſtanz unſe
res duktivlapitals nicht ſcharf genug widerſprochen
werden

Die Münchener Landtagsmorde vor
Gericht

Mk nchen 11 Drember Am dritten Verhandlungstag
wurde wirder eine Reihe von Zeugen vernommen die das
Geſamthild der Februar Erei niſſe zum Teil ergänzen Aus
dem ganzen bisherigen Verleuf der Verhandlung und das
iſt beſonders vom heutigen Tag zu ſag n verſtärkte ſich das
Gefühl aß außer Lindner eine Reihe anderer
radikaler Elemente en dieſem kloti ten Vorkowm
nis ſchuld ſind und daß die Spreneung des Londoas cine
gerlante und vorbereitete Sache war Achnlich wie
Juſtizminiſter Dr Müller hat auch der Münchener Bürger
meiſter Eduard Schmid eusgeſagt Chrrarteriſtiſch für die
Wut und den Haß der ſich bei dem Altentot bemerkbar
nachte iſt die Ausſoge des Bürgermeiſh rs Schmid die das
ch Benehmen des Sanitäters der Auer die erſte Hilfe
leiſten ſollte ſchilderte Verſchird ne Zeugen brechten den
zweiten Angellegten Friſch wehr in den Vordergrund der
Verhandiung Er ſieht nämlich dringend in dem Verdackt
der Helierckelfer hinter dem Türvorhang des Eingangs zum
Sitzuno agal çew fen zu ſein Do vermochte bisher keiner
von den Zeugen ihn wit vol er Beſtimmtheit als denſenigen
zu bezeichnen Ein anſchauliche Schilderung der ſchwöülen
politiſchen Atmoſphäre jener Tage gab Stoatsrat Fänger
Empört berichtete er über das Benehmen und die gemeinen
Ausſegen die noch dem Attentat von der Soldates a die un
verhohlen ihre Befricdigung und Freude über die Tat zur
Schau trug gemacht wurden Das Perlanoen den Mörder
etuun henen fand nur hzhniſches Achſelzuken und veräſcht
Ihe bweiſung Zum Teil biligten und prieſen ſie die
Tat Pindners

Unter großer Srannung des Publikums wurde dann
der Staatewiniker Dr v Franendorfer vernomwen
der eine vernichtende Kritik an Eisners Reeglerangs führung üt und ebenfalls die Vekarytung
aufftellte daß auch ohne ſeine Ermordung die Mordtaen
im Londtageq bände geſchehen wären da Eisner den
Münchner Arbeiter und Soldatenrat aufge
autſcht hatte Er ſchi dert Eisner als ein poli iſches Kind
Nach einigen weiteren unweſentl chen h
degob ſich dann das Cerit in die Münchener chirurgiſche
Klinik wo Miniſter Auer eingehend vernommen wurde

Es lamen dabei auch die gegen ihn erhobenen Veſchuldigun l

gen zur Sprache Das Vrotofoll dorüber wird noch bekannt
gegeben werden Jn ſräter Abendſtunde wurden die weite
ren Verhandlungen auf morgen früh vertagt

Kommunjiſtiſche Putſche in Tilſit
Königsberg 10 Dizember Die Königsberger Abend

Hlätter laſſen ſich aus Tilſit melden Die Til ter Kom
muniſten ſtehen mit der Entente in Verbindung
Von ihnen hervorzurufende Unruhen ſollen am 13 Dezember
beginnen Der Verſammlungsort iſt der Hauvtbahnhof Di
Leitung wird ihren Sitz im Warteſacl 4 Klaſſe haben Dieſe
Unruhen will die Entente zum Anlaß nehmen um die
Litauer einmarſchieren zu laſſen worauf Til
ſit zu Litauen g ſchlagen werden ſoll Die Kommuniſten ſind

ten Btrunps zu je 300 Mann eingceteilt und gut ausge
rüſtet

Zu dieſen Meldungen erfährt der L on zuſtän
diger Stelle daß eine Ausführung derartiger Pläne wenn
ſie beſtehen ſollten nicht zu befürchten iſt Berliner
militäriſche Stellen weiſen nachdrücklich darauf hin daß der

n bei Tilſit ſtark genug iſt um jeden Putſch zu
vereiteln

Weitere Erhöhung der Eilenbahntarife
Am 2 Dezember haben im preußiſchen Eiſenbahn

miniſterinum Tarifverhand lungen begonnen deren
Abſchluß für das geſamte Wirtſchaftsleben Preußens und
Deutſchlands von größtem Einfluß ſein wird Die Forde
rungen der Eiſenrbabner wie ſie in einem Tarifentwurf
formuliert ſind bedenten für Preußen eine erhöhte Pe
lafſtung der Staalskaſe um 7 Milliarden Mark jih lich
Dieſe Lohnerhöbungen die ſelbſtverſtändlich eine gleichzci ioe
Eröhung der BVeamtengehälter kbedingen werden
würden einen Feblketfrag von etwa 3 Miſhiarden Mark im
Jahre veruyrſachen der nur durch eine weitere Vertene
rung des Perſonen und Güterverkehrs um
rund 109 Prozent b ſeitigt werden könne Die Arbei
ter vertreter erklören daß Fe ſich von ihren Forderungen
nichts abhandeln laſſen könnten

Kohlenabkommen zwiſchen Deutſchland und öer
Tchecho Slowakei

Prag 11 Dezember Das neue Kohlengbkommen
zwiſchen Deutſchland und der Tſchecho Slowakei iſt unter
fertigt worden Es läuft vom 1 Dezember 1919 bis
31 Mai 1920 Jnsgeſamt hat die Tſchecho Slowakei
260 Cco Tonnen Brannkohlen monatlich an
Dentſechland zu lirfern wofür dieſes monatlich
105 000 Tonnen oberſ leſiſche Kohlen abzugeben hat
Dentſ land hat von allen dieſen Fohlen 90 000 Tonnen
monatlich in ſeinen eigenen Wagen zu befördern

Kicht angegebenes Vermögen verlällt dem Reſch
Der Steuerausſchuß der Nationalverſammlung

nahm am Donnerstag zu dem Antrage Trimborn über
Steuernachſicht noch einen weiteren Paragraphen an in
dem es u a heißt Vermögen das nach dem Jnkraft
treten der Reichsabgabenordnung bei der Veranlagung
zur Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs und zum
Reichsnotopfer der Steuerbehöröe nicht angegeben
wird verfällt zugunſten des Reiches

Die ruſſiſche Friedensaktion

Verlin 12 Dez Eigene Drahtnachricht Wie wir
von unterrichteter Seite erfahren verfolgt die deutſche
Regierung mit ſtarkem Jntereſſe die ren
zur Einleitung der Friedensaktion der Bolſchewiſten
mit den Ententeländern Man hat bisher den Eindruck
gewonnen daß die Friedensbeſtrebungen Sowjet Ruß
lands durch England einige Unterſtützung finden
Es beſteht ſehr große Wahrſcheinlichkeit für die An
nahme daß England ſogar der Sowjetregierung Richt
linien für ihre Friedensaktion gegeben hat Trotzdem
ſteht die Reichsregierung den Kopenhagener und Dor
vater Verhandlungen ziemlich fkeptiſch n
Sollte es indeſſen unerwarteterweiſe doch zu allgemeinen
Friedensverhandlungen mit den Bolſchewiſten kommen
ſo würde Dentſchland ſelbſtverſtändlich kein Intereſſe
daran haben ſich einerſeits von dieſen Friedensverhand
lungen fernzuhalten

Deutſches Reich
Sicherſtellung der Volksernährung

Die wirtſchaftlichen Verbände in der Landwirt nft
haben in dieſen Tagen mit den Vertretungen des Getreide
handels des Kartoſfelhendels des Zu kerhandels und des
Deutſchen Viehhandelsverbandes beraten um der Regie
rung und den politiſchen Parteien Vorſchläge zu machemn
welche die Verſorgung der Bevölkerung mit Nahrungsmit
teln für die Zukunſt einigermaßen ſichern ſollen Die Ver
treter dieſer Organiſationen kamen zu dem Entſckluß daß
von cinem vorläufigen Abbeu der Brotgetreidever
ſorgung und der Milch verſorgung abzuſehen ſei
daß aberalle übrigen Nah rungsmittel bald
möglichſt freigegben werden müſſen Eine ein
gohende Berründung dieſer Vorſchläge wird ſowohl dem
Reichswirtſchaftsminiſter wie auch den Fraltionen des
Reichstags und der Landtage zugehen

Geneſung des Abg Tr Friedberg
heimrat Prof Dr Friedberg der P derktion der Deutſchen demokratiſchen Partei in der Preu

ſchen Landesrerſammlung hat ſich ron dem Unfall den
er vor lurzem erlitt n hatte erfrerlicher vollſtändig erhelt
Er iſt am Mittwoch zum erſtenmal im Abgeordnetenhauſe
wieder erſchienen und hat ſeine Arbeiten in vollem Umfang
aufgenommen

Kunſt und Wiſſenſchaſt
Oblieatori UniverſilätszeilungenIntereſſe dü c die h lein v

urter Uniperſilätszeitung mit demführt 1 die e nei
allgemeinem

genwärtig die
nen StudentenSt des Blatt

en te deg

Zeitung mit dem Studentenkaſſenbeitrag als Teiſbefrag erhoben
würde wodurch ein feſter Bezieherſtamm gewonnen wäre und
damit eine fin nzielle Kräftigung des Vlattes Die erböhte
Publikationskraft würde befruchtend auf das JInſeretengeſchäft
wirke,n was weiter die Möglichkeit eines Ausbaues des Text
teils im Gefolge habe Der auf den Studenten ausgeübte Zwang
ſich um ſein Blatt zu kümmern ſei inſofern gerechtfertigt als
die Univerſitätszeitungen in immer ſtärkerem Maße die berufenen
Sochwalter der geſamt und lokalſtudentiſchen Jntereſſen würden
Der Preſſe Ausſchuß des Frankfurter Allgemeinen Studertenz
Ausſchuſſes bat einc eingehende Prüfung dieſes Vorſchlages zu

S n Der riſtleiter Univerſit ng
Ausſchus den Verſchlag die Studentenzeitung dadurch alle
Studenten xflichtig zu machen daß der Bezugspreis für die

geſagt iGerichtsverhanölungen
Schwurgericht

Freiſpruch von der Anklage auf verſuchten Totſchlag f
Jn der am Donnerstag von dem Landgerichtsdirektov 2

Panſe geleiteten Schwurgerichtsverhandlung wurden fol
ende Geſchworenen ausgeloſt Een ralagent Franz Gelbke non Halle Vankdirektor Karl Gotiſchelk Zörbig
utsbeſitzer Emil Frohberg Crondorf Werkmeiſter Franz
offmann Halle Brauereiinſpektor Hugo Andrae Halle
lotzmeiſter Ernſt Enke Halle Kaufmann Willi Krauſe n
Merſeburg Kaufmann Fritz Hofmeiſter Hal Gutsbe fe
itzer Max Köſter Hedersleben Fleiſcherm iſter Guſtave Halle Gutsbeſitzer Otto Eckardt Eisdorf Eiſen J
ahnoberſekretär Karl Schöning Halle Die Anklage v r

trat Herr Staatsanwalt Bieſterfeld während dem An
gellagten Herr Juſtizrat Czarnikow zur Seite ſtand Be

Am Donnerstag fand die Verhandlung gegen den be
Maſchiniſten Guſtav Kurzhals geboren 1889 wegen t
ſchweren Diebſtahls und verſuchten Totſchlagstatt Der ſchon vorbeſtraſte Angeklagte ſoll am 13 April D
eine Orlkonne mit 8 Liter Brennöl von den Leunawerken u
geſtohlen haben Er ſelbſt ſagt aus daß er das Oel an cinem ich
Unbekannten gescn 10 Pfund Mehl und 50 Pfund Kartoſſfeln i
eingetauſcht habe Einen Monat ſpäter wurden auf dem fr
Werk drei Kaninchen geſtoßlen Der Angeklagte wurde vom ha
Z uren Ackermann beobahtet wie er über den Zaun des tr
Werkes ſtieg A verfolgte ihn Feſte ihn zur Rede und wi
kom mit ihm ins Handgemenge Plötzlich zog Kurzhals einen m
Revolver und gab drei Schüſſe auf Akermann ab ohne ihn v
jedoch zu treffen Der Angeklagte meint es wäwn nur M
SchrecFchüſſe geweſen Als hierauf noch andere Wächter hin
zukamen wurde K feſtrenommen und man fand b i ihm die
drei geſtohlenen Kaninchen die er für 60 Mark von einem an
Belrier gekauft haben will Der Saſverſtändigs Büchſen M
macher Heßler bekundete daß der Revolver zu klein ſei ge
um einen Menſchen damit zu töten Di Geſchworenen ver h gec
neinten ſämtliche Schuldfragen worauf der Angeklagte frei ſchi

geſprochen wurde zuein
eProvinzial Nachrichten 7

X Dölau 12 Dez Bei der kürzlichen Treib einja ad im weſtlichen Teil der Dölauer Heide wurden 39 Haßin hat

und 3 Kaninchen erlegt rw BVallenſtedt 11 Dez Land wirtſchaftliche z
Kreisarbeitsgemeinſchaft Betrug Jn trader geſtrigen Sitzung der Land wirtſchaftlichen Kreis jäh
arbeilsgemeinſchaft für den Kreis Ballenſtedt Arbeit jed
geber und nehmer wurde beſchloſſen den Tarif vom
19 März über den 31 Dezember hinaus bis zum Uek
31 März nächſten Jahres zu h mit der Maß matgabe daß die im Tarif feſtgeſetzten Barlöhne durchweg Str
um 15 Prozent erhöht werden Den landwirtſchaftlichen o
Arbeitgebern ſoll dringend ans Herz gelegt werden Er
der ſchwierigen wirtſchaftlichen Lage ihrer Arbeitnehmer den
durch Gewährung einer angemeſſenen Sondervergütung Aus
zu Weihnachten Rechnung zu tragen Ein angeblich
auf Station Reinſtedt beladener und mit zwei Vor beſo
hängeſchlöſſern verſehener Güterwagen ſollte für eine ſtra
Halleſche Firma 200 Zentner Erbſen bringen Der Ab Ein
ſender legte der Firma einen Duplikat Frachtbrief vor Pf
worauf er einen Scheck über 44 000 Mark erhielt Als 87
der Wagen in Halle eintraf und geöffnet würde fand elef
man ihn leer Auf Veranlaſſung der geprellten Firma will
wurde der Abſender der Händler Funke in Aſchersleben

verhaftet in dGernrode 12 Dez Wenn das nicht hilft Jn Fr
folge dar außerordentlich mwangelhaften Belieferung dar Lich auf
werke mit Kohlen beſchloß der Gemeinderat den Gasrerbrauch im
für Kochzwecke oöllig einzuſtellen Da man ſich al von einer kom
lediglichen Unterſacung der Kochgasentnahme keinen Erfola ver nur
ſpricht wurde beſtimmt daß alle Entnahmeſtelben für Kochgas kurck

wigelö et werden FernH Nordhauſen 12 Dezember Einem raffinierten Ken
Schwindlervagre iſt eine hieſige angeſehene Vrennerei vil
firma zum Opfer geſallen Drei eiſerne Fäfſcr mit Waſſer ſtatt tie
Sprit lieferten zwei Schieber der Schloſſer Eppler und der chKauſmann Nawinsky an die Brannlweinbrennerei Degen in ſ a
Nordhauſen Den Kaufpreis im Betrage ven 92 000 Mark er uſchlichen W ſich durch einen Duplikatfrochtbrief Die Strafkam ratr
mer zu Mannheim verur eilte beide Schieber zu je fünf Jahren m
Gefäncnis und 3000 Mark Geldſtra e rH Leopoldahall 12 Dezember Kommunaliſie ad
rung der Apotheken Der anhaltiſche Staatsrat hat nomt
ur Einl itung der allmählicſen Kommuncli erung des
pothekenweſens die bisherige Filialapotheke in Neundorf

in eine ſelbſtändige Apothek e umgewandelt und ſie der Ge
meinde zur Verwertung übergeben alſo nicht an einem Weſt
Apotheker Konz ſſion verliehen tO Genthin 12 Dezember Vorarbeiten für yullden Mittellandkanal Der Jhle Kanal und der i
PFlauer Kanal die jenſeits der Elbe lis zum Anſchluß an die nung
Havel die geplante Fortführung des Mit ellendkanals euf Seſtt
nehmen ſolſen werden zurzeit erw itert und berradigt Der Perb
Jhle Kenal der jeßt 2 Meter Tiefe und 26 Meter Waſſer Wohr
ſpiegel hat wird künftig 3 Meter ti f und 34 Meter breit rwe

ſein ähnlich liegen die Verhältniſſe beim Plauer Kancl wan
Hinter Genthin gräbt man in grader Linie auf Belicke ein urch

neues Vett rFlidburghauſen 10 Dezember Fabelhafte ſein
Holzpreiſe erzielte die Gmmeinde Hellineen neben gangJüchfen bei Meivingen die reichſte in Meinin en Wäh und
rend vor dem Krieg höchſtens rier bis fünf Holſ händler ihre dawit
Preiſe auf Eickenbolz an die Gemeinde einreichten ſich aber wickel
in den erſten Kriegsjohren überheupt keine Kaufliebbaber r
für das genannte Holz fanden liefen zum diesjährigen Ver

n auf den Eich nenfall des Rechnungsſahres
920 cinnnd fünfzig Angebote ein wovon das niedrigſte auf ſchlief
130 Mk ſe e höchſte auf 578 Mk je F ſtmeter
lautete für die Gemeindekaſſe da der Ort mit
300 Feltwotarn Eicheneinſchlag rechnen kann eine Einnahme
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